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Das Sommersemester stand ganz im 
Spannungsfeld "Sanieren oder Neubau".  

Sanieren als eine Möglichkeit, das 
Sportgebäude in seiner jetzigen Form zu 
erhalten oder einen Neubau einzufordern, 

der aktuellen gesellschaflichen 
Veränderungen oder Forderungen (wie z.B. 
Barrierefreiheit u..a.) nachkommt. 

Beim Festakt zum 50. jährigen Bestehen der 
Hochschule wurde deutlich, dass die 
aktuellen Herausforderungen immer wieder 
mit der Historie des Gebäudes und dem 

architektonischen Freiheitsgedanken im 
Wechselspiel bleiben. 

Dieses Wechselspiel zeigte sich auch in der 
Personalstruktur der Abteilung Sport. Die 
Vertretungsprofessur übernahm Sandra 
Heck und das Verfahren für die 
Neubesetzung "Frühe Bildung" wurde 
durchgeführt. 

Erfreuliche Rituale wie die Erstibegrüßung, 
die Sportaufnahmeprüfung, der Boy's Day, 

die TanzHighlights und das 
Dogdeballturnier gehörten ebenso zu den 

abwechlungsreichen Ereignissen, wie das 
schon zum 10. Mal 
stattfindende 
Minibarockturnier.  
Zum ersten Mal gab 
es ein Maskottchen, 
dessen Kostüm von 
Kunststudierenden 
entworfen wurde!

Sommersemester 2016

"SUPER MARIO"                    
BEIM BOY'S DAY 2016

FOTOAUSSTELLUNG            
BEIM CAMPUSTAG 

„INTERKULTURALITÄT UND 
INTEGRATION IM SPORT" 

1. SCHWIMMSPORTTAG              
MIT DEM SBBZ                  

EBERHARD LUDWIG

RÜCKBLICK



Da war noch was:
Das Beachgelände wurde wieder bestens 
genutzt. Neben Lehrveranstaltungen gab es 
Tutorien und Angebote vom Hochschulsport. 
Wie üblich wurde die Anlage auch zum Feiern 
von verschiedenen Gruppen genutzt …

Zum ersten Mal feierten die Examinierten auf 
der Beachanlage das freudige Ereignis mit den 
Dozierenden.

An der Universität Vechta 
fand das Interdisziplinäre 
Kolloquium „Sexismus 
und Homophobie im 
Sport“ statt. Hier haben 
Karin Schicklinski und 
Annette Hofmann auf 
der Basis der 
Wissenschaftlichen 
Hausarbeit von Frau 
Schicklinski ein Poster 
mit dem Titel „Von 
unbeabsichtigten 
Grenzverletzungen 
bis zu sexualisierter 
Gewalt im 
Sportunterricht“ 
präsentiert.

Die intensive Vorbereitung und Durchführung 
der Kenia-Tour 2016 (16.8. – 29.9.) 
gemeinsam mit Simon Walz und 17 
Teilnehmenden fast aller Fächer, davon drei 
von der PH Schwäbisch Gmünd, mündete in 
folgenden Etappen vor Ort:

EXKURSION BERLIN

„Sporthistorische 
(Erinnerungs)Orte als Ziel 
für Schulausflüge: Das 

Beispiel Berlin“

Anfang August fand 
zusammen mit dem 

Sportinstitut der 
Universität Münster 

unter der Leitung 
von Emanuel 

Hübner und 
Annette Hofmann eine 
Lehrveranstaltung in Berlin statt.

Vielen Dank für die gewinnbringende Zusammenarbeit                                         

  und auf ein tolles Wintersemester 16/17!  

                      i.A. ma/01.10.2016

Wir bedanken uns herzlich für das 
Engagement von Sandra Heck und 
wünschen ihr auf diesem Wege alles 
Gute!
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